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3 A  Rechtschreiben Kopiervorlage 14

Lies die Kriminalgeschichte und ergänze die lang gesprochenen Vokale.

Leg eine Tabelle in deinem Heft an und ordne die Wörter aus dem Text in 1  richtig zu.

Beantworte die Frage: Welchen Fehler hat Dorothea deiner Meinung nach begangen? Diskutiert eure 
Antworten zu zweit.
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Kommiss rin Thaler vom Londoner Einbruchs-
dezernat nickte Inspektor Bleuler freundlich zu: 
„Also, was war da l s, gestern im Museum?“ 
Der Inspektor zog sein Smartphone aus der Tasche, 
klappte es auf und begann zu berichten:

„Die Spurensicherung erg b eindeutig, dass 
der Einbruch zwischen 22:00 r und Mitter-
nacht erfolgt sein muss. Zusätzlich hat eine 
Nachbarin, die direkt gegenüber w nt, in der 
bewussten Zeit einen Lichtschein in den Räumen 
des Museums wandern gesehen. Sie kommt später 
noch aufs Dezernat, um ihre Aussage zu protokol-
lieren.“

Kommiss rin Thaler kniff die Augen zusam-
men und runzelte die Stirn: „Warum hat sie dann 
nicht die Polizei benachrichtigt? Das wäre doch das 
Naheliegende gewesen.“ Inspektor Bleuler nickte: 
„Im Grunde genommen, ja, Frau Kommiss rin. 
Aber die Frau ist neu in der Stadt und dachte, es 
handele sich um den Reinigungsd nst …“ 
Kommiss rin Thaler schüttelte ungläubig den 
Kopf: „Wir werden sie dann mal genauer unter die 
L pe nehmen, wenn sie da ist.“ 

Da erh lt Inspektor Bleuler einen Anr f 
seiner Assistentin. Er telefon rte eine Weile, 
nickte, wie es seine Art war, auch am Telef n 
m rmals und berichtete dann: „Aha, meine 
Leute konnten inzwischen ermitteln, dass der 
Einbrecher über den Balk n im ersten  
Gesch ß im Hinterhof kam und das Museum 
durch das Toilettenfenster im Erdgesch ß  
verli ß. Die diversen Sicherheitstüren im Haus 
öffnete er, indem er den Verschlüsselungscode 
hackte. Er n m nur ein Gemälde mit, soweit 
meine Leute das bis jetzt recherchieren konnten. 
Laut Museumsdirektor Johnson beläuft sich der 
Sch den trotzdem auf rund eine Million Pfund. 
Es ist eine Leihgabe, deshalb bittet uns der Direk-

tor, mit der Informa tion an die Öffentlichkeit noch 
zu warten.“ 

Die Kommissarin legte ren Aktenkoffer 
behutsam auf den Schreibtisch und überlegte kurz: 
„Hmm. Wie hört sich das für Sie an, Bleuler? Ob da 
nicht unsere gute Dorothea dahinter steckt? 
Sicherheitscodes hacken, Gebäude über den Balkon 
im ersten Gesch ß betreten, Toilettenfenster 
als Ausgang benützen und immer nur ein Teil 
mitnehmen. Was denken Sie?“ „Laden wir sie zu 
einem Gespräch ein.“

Kurze Zeit später war es so weit. Inspektor Bleuler 
zerrte die heftig protest rende Dorothea ins 
Büro der Kommiss rin. Die Kommiss rin  
k m gar nicht zu Wort, da platzte es aus 
Dorothea heraus: „So eine Gemeinheit! Da sitz ich 
ganz gemütlich bei meinem Vormittagskaffee und 
werde so unhöflich und rüpelhaft h rher 
geschleppt! Dabei habe ich doch gar nichts ange-
stellt! Ich bin unschuldig! Was haben Sie mir 
diesmal vorzuwerfen?“ Die Kommissarin blickte 
Dorothea pfeilgerade in deren Augen und bl b 
zunächst stumm. Da wurde Dorothea noch 
aufgeregter und schr  förmlich: „Wenn Sie 
meinen, ich hätte etwas mit dem Museumsein-
bruch gestern Nacht zu tun, irren Sie sich gewaltig! 
Mein alter Nachbar kann das bezeugen, er s  
mich das Haus in der besagten Zeit nicht verlas-
sen.“

Kommiss rin Thaler lächelte Dorothea beinahe 
mitleidig an: „Dorothea, ich muss Sie bitten, mit 
Inspektor Bleuler mitzugehen.“ Dorothea schr  
abermals empört auf: „Sie haben keine Beweise! 
Sie haben nichts in der Hand gegen mich!“ 
 Inspektor Bleuler und sein Assistent legten der 
schreienden und wild um sich schl genden 
Dorothea die Handschellen an und f rten  
sie schl ßlich ab.
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1 Langer Vokal mit ie 2 Langer Vokal mit stummen h 3 Langer Vokal ohne Längenzeichen
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3 B  Grammatik Kopiervorlage 15

Lies die Sätze aus dem Märchen Dornröschen. Ordne sie dann den Charakteren aus dem Märchen zu,  
indem du die passenden Zahlen in die Kästchen schreibst.

1  Innerhalb eines Jahres wirst du ein Kind gebären. 

2  Die Königstochter wird sich in ihrem fünfzehnten Lebensjahr  

an einer Spindel stechen und tot umfallen. 

3  Die Königstochter wird nicht tot sein, sondern in einen  

hundertjährigen tiefen Schlaf fallen. 

4  Im ganzen Königreich werden alle Spindeln zum fünfzehnten  

Geburtstag meiner Tochter vernichtet sein. 

5 Ich fürchte mich nicht, ich werde das schöne Dornröschen sehen! 

Löse die Aufgaben zu den Sätzen in 1 . Schreib sie dazu in dein Heft.

1  Unterstreiche alle Prädikate, die im Futur stehen.

2 Bestimme, welche Prädikate im Futur I und welche im Futur II stehen.

3 Bestimme die Bedeutung des Futurs in den Sätzen, indem du 1–4 darüber schreibst.

1 Verweis auf Zukünftiges

2 Warnung oder Drohung

3 Versprechen oder Vorsatz

4 Vermutung über eine Person oder einen Sachverhalt

Denk an ein Märchen deiner Wahl. Was könnten die Charaktere sagen? Schreib zwei Sätze im Futur I und 
mindestens einen Satz im Futur II.

Tausch deine Sätze mit einem Partner/einer Partnerin und versucht, die Märchen  
zu erraten. Lasst euch Märchen, die ihr nicht kennt, von eurem Partner/eurer  
Partnerin kurz erzählen.
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4 dreizehnte Fee 5 zwölfte Fee
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